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Sie haben das Wort!

Unter dem Titel „Namen & Neuigkeiten“ ist hier Platz für Artikel und Fotos von Vereinen, Schulen, Kirchen sowie anderen Gruppierungen und Einrichtungen aus dem Landkreis Donau-Ries.
Sie haben so die Möglichkeit, einen Teil der Zeitung mitzugestalten und sich dazu öffentlichkeitswirksam zu präsentieren.

Wenn Sie etwas Inhaltliches beisteuern wollen, dann laden Sie Ihren Text und ggf. Bilder über unser Portal unter www.azol.de/upload hoch.
Unsere Redaktion prüft, was veröffentlicht werden kann, nimmt aber keine redaktionellen Veränderungen vor. Mit diesem Angebot wollen wir unsere regionale Verankerung ausweiten. Wir freuen uns auf Ihre Neuigkeiten!

19 Jugendliche und 20 Kinder: Nachwuchs
sichert Zukunft der Feuerwehr Marxheim
Mitglieder werden für ihre langjährige Treue ausgezeichnet

und Alina Mirwald übernimmt das Amt der Kassiererin.

Marxheim  Der 1. Vorsitzende Pa-
trick Haschner begrüßte alle akti-
ven und passiven Mitglieder zur
Jahreshauptversammlung der
Feuerwehr Marxheim und zeigte
einige Aktivitäten und Veranstal-
tungen im vergangenen Jahr auf.
Darunter die jährliche Maifeier
mit Maibaum aufstellen, der Ver-
einsausflug nach Regensburg und
der Blaulichttag.

1. Kommandant Philipp Greipel
blickte auf ein übungs- und ein-
satzreiches Jahr zurück. Die Feu-
erwehr wurde zu insgesamt 27
Einsätzen gerufen. Großen Dank
sprach er allen aktiven Kamera-
den und Kameradinnen für die
zahlreichen Teilnahmen an den
Übungen aus und die große Un-
terstützung bei Einsätzen. Kin-

der- und Jugendwart Andreas
Baur stellte die gut aufgestellte
Kinderfeuerwehr mit gesamt 20
Kindern und die Jugendfeuerwehr
mit derzeit 19 Jugendlichen vor.
Verschiedene Aktivitäten standen
auch hier auf dem Programm, wie
u. a. die Teilnahme am Kreisfeuer-
wehrtag, Müllsammelaktion des
AWV und dem Wissenstest. Dank
der Kinderfeuerwehr kann die Ju-
gendfeuerwehr immer wieder mit
Nachwuchs versorgt werden. Die
Jugendfeuerwehr Marxheim kann
im Jahr 2026 auf ihr 30-jähriges
Bestehen zurückblicken.

Da der amtierende Kassier
Thorsten Lach seinen Posten aus
beruflichen Gründen ablegte,
wurde Alina Mirwald als neue
Kassiererin von den Mitgliedern

gewählt. Matthias Maile und Ro-
bert Stuber konnten für 40 Jahre
aktiven Dienst mit dem goldenen
Verdienstkreuz ausgezeichnet
werden. Ebenso erhielt Jürgen
Stark für 50 Jahre aktiven Feuer-
wehrdienst das Ehrenzeichen der
Feuerwehr. Dieser langjährige ak-
tive Dienst wurde zum ersten Mal
in der Feuerwehr Marxheim und
auch im Gemeindebereich verlie-
hen. Ebenso wurden passive Mit-
glieder für ihre langjährige Mit-
gliedschaft ausgezeichnet. Robert
Stuber, Alois Zöllinger, Herrnber-
ger Peter, Landes Peter, Schweizer
Robert für 40 Jahre Mitglied-
schaft, sowie Rieder Jakob für 70
Jahre Mitgliedschaft. Julia Straßer
für Freiwillige Feuerwehr
Marxheim

Die Ehrungen: (von links) Kreisbrandmeister Jürgen Haschner, 1. Kommandant Philipp Greipel, Robert Stuber, Jürgen
Stark, Matthias Maile, 2. Kommandant Bernd Straßer, Alina Mirwald, Bürgermeister Alois Schiegg, 1. Vorsitzender Pa-
trick Haschner, Thorsten Lach, Kreisbrandinspektor Jürgen Scheerer. Foto: Straßer Julia

Chöre aus Nordschwaben blicken auf ein
bewegtes Jahr und planen neue Projekte

Ein besonderer Fokus liegt auf der Förderung der Kinder- und
Jugendchöre, für die finanzielle Zuschüsse bereitgestellt wurden.

Ebermergen  In diesem Jahr fand die
Delegiertenversammlung des
Kreis-Chorverbandes Nordschwa-
ben in Ebermergen statt. Vertrete-
rinnen und Vertreter der ange-
schlossenen Chöre kamen zusam-
men, um auf das vergangene Jahr
zurückzublicken, aktuelle The-
men zu beraten und die Zukunft
des Chorgesangs in der Region
mitzugestalten.

Die Vorsitzende Marion Schau-
er eröffnete die Versammlung.
Der gastgebende Männergesang-
verein Ebermergen umrahmte die
Veranstaltung mit zwei Liedbei-
trägen. Dem Kreis-Chorverband
Nordschwaben gehören derzeit 40
Chöre mit rund 1000 aktiven Mit-
gliedern an. In ihrem Bericht
blickte Schauer auf zahlreiche
Termine und Veranstaltungen des
vergangenen Jahres zurück und
gab zugleich einen Ausblick auf
die Planungen für 2026. Landrat
Stefan Rößle sowie Harburgs Bür-
germeister Christoph Schmidt
richteten Grußworte an die Anwe-
senden und hoben die große Be-
deutung des Chorgesangs für das
kulturelle Leben in der Region
hervor.

Auf der Tagesordnung standen
zudem eine Beitragsänderung, der
aktuelle Stand der Homepage so-
wie die Abstimmung der Delegier-
ten über eine Satzungsänderung.
Künftig kann eine Ehrenamtspau-
schale an Mitglieder des Vor-
stands ausgezahlt Werden. Kreis-
Chorleiter Peter Müller kündigte

außerdem eine Fortbildung am 19.
September in Ebermergen unter
dem Titel „Groove it“ an. Zudem
lud er zum bevorstehenden Kreis-
Chorkonzert ein und informierte
über eine geplante Teilnahme an
der Landesgartenschau 2028 in
Donauwörth.

In seinem Kassenbericht infor-
mierte Christian Hornung unter
anderem über einen Zuschuss für
die beiden Kinder- beziehungs-

weise Jugendchöre des Kreis-
Chorverbandes. Zur Unterstüt-
zung dieser wichtigen Arbeit er-
halten die Chöre aus Monheim
und Oberndorf jeweils 1000 Euro.
Zum Abschluss der Versammlung
dankte Schauer dem gastgeben-
den Verein sowie dem Vorstand
für ihr Engagement und blickte
mit Freude auf das Chorjahr
2026. Christian Hornung für
Kreischorverband Nordschwaben

Die Kinder- und Jugendchöre des Kreis-Chorverbandes Nordschwaben erhielten
in diesem Jahr einen Zuschuss von jeweils 1000 Euro. Die Spendenübergabe er-
folgte an den Vorsitzenden des Liederkranzes Monheim und die Chorleiterin des
Jugendchores Cantiamo Oberndorf. Von links: Dieter Hitzler (Vorsitzender Lie-
derkranz Monheim), Oliver Hertle (2. Vorsitzender KCV Nordschwaben) Anne-Ka-
thrin Abel (Chorleiterin Cantiamo Oberndorf), Peter Müller (Kreis-Chorleiter), Ma-
rion Schauer (1. Vorsitzende KCV Nordschwaben). Foto: Annette Lechner

19 Wirtschafter für Landbau verabschiedet
Abschluss an der Staatlichen Landwirtschaftsschule Wertingen.

Wertingen Bei der Abschlussfeier
der Landwirtschaftsschule wur-
den 19 Absolventen zum Wirt-
schafter für Landbau verabschie-
det. Die jungen Fachkräfte kom-
men aus sechs verschiedenen
Landkreisen.

Schulleiterin Brigitte Steinle be-
grüßte die Anwesenden und rich-
tete ermutigende Worte an die Ab-
solventen: „Wir haben Ihnen ge-
holfen zu lernen, was zu lernen ist,
und wir wünschen Ihnen das Beste
für Ihren eigenen Weg, auf dem Sie
immer noch weiter dazulernen
werden.“

Die Grußwortredner Bürger-
meister Willy Lehmeier, stellver-

tretender Landrat Alfred Schneid,
Karlheinz Götz, BBV- Kreisob-
mann Donau-Ries und Matthias
Krist, Sparkasse Nordschwaben,
machten den Schülerinnen und
Schülern Mut für die Zukunft.

Semestersprecher Daniel Röß-
ner sorgte für den Höhepunkt der
Veranstaltung: Mit einem humor-
vollen Rückblick auf die drei Se-
mester schilderte er aus Sicht der
Studierenden das gemeinsame
Studium - von intensiven Semina-
ren und Exkursionen bis zu den
freitäglichen Brotzeiten, die vielen
als besondere Gemeinschaftsmo-
mente in Erinnerung bleiben. Die
Sparkasse spendete signierte Brot-

zeitbretter als Erinnerung an die
Abschlussklasse.

Der stellvertretende Leiter der
Landwirtschaftsschule, Erhard
Würth, entließ schließlich die Ab-
solventen mit allen guten Wün-
schen für ihr künftiges Berufsle-
ben.

Einige streben den Meistertitel
an, andere planen den Besuch der
Höheren Landbauschule, um ihre
Qualifikationen zu vertiefen.

Bei der Übergabe der Zeugnisse
wurden die drei prüfungsbesten
Absolventen mit Urkunden ausge-
zeichnet: Yannik Riß (Medlingen,
1,50), Stefan Seitz (Stoffenried,
1,62) (AZ)

Die Abschlussklasse der Wirtschafter für Landbau mit Lehrer und Ehrengäste. Foto: Verena Mengele

70 Frauen setzen Zeichen der Hoffnung
beim Weltgebetstag in Gansheim

Jede Besucherin erhielt zu Beginn einen Stein, der symbolisch für die
persönlichen Sorgen stand. Die Steine wurden am Altar abgelegt.

Gansheim Über 70 Frauen aus der
gesamten Pfarreiengemeinschaft
Marxheim-Daiting kamen in der
Pfarrkirche St. Nikolaus in Gans-
heim zum Weltgebetstag der
Frauen zusammen. Der Gottes-
dienst stand unter dem Motto
„Kommt! Bringt eure Last“. Die
Liturgie für den diesjährigen
Weltgebetstag wurde von Chris-
tinnen aus Nigeria vorbereitet –
passend dazu war die Kirche mit
landestypischen Symbolen aus
Nigeria stimmungsvoll ge-
schmückt.

Organisatorin und PGR-Vorsit-
zende Kathrin Mittl begrüßte die
Teilnehmerinnen herzlich und er-
innerte an die besondere weltwei-
te Verbundenheit dieses Tages:
Millionen von Frauen feiern rund
um den Globus am 1. Freitag im
März den Weltgebetstag. Eine be-

sondere Atmosphäre entstand
durch die musikalische Gestal-
tung des Frauenchors unter der
Leitung von Franz Schmid. Die
Sängerinnen hatten eigens extra
Lieder für den Weltgebetstag ein-
studiert und verliehen der Feier
eine berührende Klangfarbe.

Im Mittelpunkt des Abends
stand die Einladung Jesu aus dem
Matthäusevangelium: „Kommt
alle zu mir, die ihr mühselig und
beladen seid.“ Als sichtbares Zei-
chen erhielten alle Besucherinnen
zu Beginn einen Stein. Er stand
für die Sorgen und Lasten, die
jede im Alltag mit sich trägt. Alle
waren eingeladen, ihren Stein vor
dem Altar abzulegen und somit
symbolisch in Gottes Hände zu le-
gen.  Berührende Texte und Le-
bensgeschichten aus Nigeria lie-
ßen die Situation vieler Frauen

dort lebendig werden. Sie erzähl-
ten von Armut, Benachteiligung
und schwierigen Lebensumstän-
den – aber auch von Mut, starkem
Glauben und der Hoffnung auf
Veränderung.

Große Solidarität zeigten die
Besucherinnen auch bei der Kol-
lekte mit 417,70 Euro. Die Spende
unterstützt Projekte des Weltge-
betstages, die sich für die Rechte
von Frauen und Mädchen einset-
zen. Zahlreiche Frauen folgten
der Einladung ins Sportheim
Gansheim und ließen den Abend
in gemütlicher Runde ausklin-
gen.

So endete ein stimmungsvol-
ler Abend, der Gemeinschaft,
Glauben und weltweite Verbun-
denheit spürbar machte. Kathrin
Mittl für Pfarrei St. Nikolaus
Gansheim

Alle Mitwirkenden des Weltgebetstages in Gansheim. Foto: Karl-Heinz Seefried
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